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Betreff 
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Aufwendungen im Teilplan 0402 - Museum Ludwig - 

Beschlussorgan 
Rat 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 

Der Rat beschließt die teilweise Umrüstung der im Museum Ludwig vorhandenen Schienen-
strahler auf LED. 
 
Zur Finanzierung beschließt der Rat überplanmäßige zahlungswirksame Aufwendungen im 
Sinne des § 83 GO NW in Höhe von 156.000 € im Teilergebnisplan 0402 – Museum Ludwig - 
in der Teilplanzeile 13 (Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen) im Haushaltsjahr 
2014. 
 
Der überplanmäßige zahlungswirksame Aufwand wird durch Wenigeraufwendungen im Teil-
plan 1601 – Allgemeine Finanzwirtschaft - in der Teilplanzeile 16 (sonstige ordentliche Auf-
wendungen) in entsprechender Höhe gedeckt, da im Budget des Kulturdezernates keine De-
ckung zur Verfügung steht. 
 

Beschlussalternative: 

Der Rat beschließt, auf die Umrüstung der Schienenstrahler im Museum Ludwig zu verzich-
ten. 
 
 

Ausschuss Kunst und Kultur 18.09.2014 

Finanzausschuss 29.09.2014 

Rat 30.09.2014 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  156.000 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja beantragt, max 

 20 % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 
 

Im Zusammenhang mit der Planung und Umsetzung der Lichtdecke in der Wechselausstellung des 
Museums Ludwig – zu der Bundeszuschüsse akquiriert werden konnten - wurde seitens des Muse-
ums Ludwig angeregt, auch die im Haus eingesetzten Schienenstrahler auf LED umzurüsten.  

Die vorhandenen Strahler gehören zur Ersteinrichtung des Gebäudes und sind überaltert. Eine Um-
stellung auf LED-Beleuchtung wird zu einer dauerhaften Kosteneinsparung durch erheblich reduzierte 
Energieverbräuche führen und dazu beitragen, die derzeit hohen Energiekosten des Museums Lud-
wig zu senken. 

Zudem fördert das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) derzeit 
noch investive Maßnahmen, die zu einer merklichen CO2-Emissionsminderung führen.  

Das Museum Ludwig möchte als kurzfristige Minimallösung gerne 200 der 600 vorhandenen konven-
tionellen Strahler auf LED umrüsten. Dies verursacht voraussichtliche Kosten in Höhe von 156.000 €.  
 
Als Anlage beigefügt ist eine Berechnung der CO2 Einsparung und der Stromeinsparung bei Aus-
tausch von 200 konventionellen Strahler gegen LED-Strahler. 
Derzeit sind Strahler vom Typ PAR 56 im Einsatz, welche mit einem 300 W Leuchtmittel bestückt 
sind. In neuer LED-Technik wird für die gleiche Lichtausbeute nur noch 50 W elektrische Leistung 
benötigt. 
Daraus ergibt sich eine Stromeinsparung von 196.800 kWh pro Jahr, was einer Einsparung von 82% 
entspricht. Unter Berücksichtigung des aktuellen Strompreises von 16,7 Cent je kWh beläuft sich die 
jährliche Einsparung auf 32.865,60 €. 
Bei einer Investition von 156.000 € liegt die Amortisationszeit ohne Berücksichtigung der Kapitalkos-
ten bei 4,75 Jahren. 
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Falls das BMU einen Zuschuss in Höhe von 20% der Investitionskosten gewährt, so verkürzt sich 
ohne Berücksichtigung des Kapitaldienstes die Amortisationszeit auf 3,8 Jahre. Aufgrund der üblichen 
Lebensdauer von LED-Leuchtmitteln ist damit nicht nur die Amortisation der Investitionsmittel, son-
dern eine deutlich darüber hinausgehende (Energiekosten-) Einsparung sichergestellt. 
Darüber hinaus führt die Umsetzung dieser Maßnahme zu einer Verminderung des CO2 -Ausstoßes 
um 116.112 Kg pro Jahr, was bei einer Lebensdauer der neuen Leuchten von 20 Jahren eine Ver-
minderung um insgesamt 2.322.240 Kg CO2 bedeutet. 
 
Vorsorglich und fristwahrend wurde der Förderantrag beim Bund zum Austausch von 200 Schienen-
strahlern auf LED-Technik bereits gestellt. Eine Verpflichtung zur Umsetzung ergibt sich hieraus je-
doch noch nicht. 
 
Die Deckung des konsumtiven Mehrbedarfes in Höhe von 156.000 € erfolgt aus dem Teilergebnisplan 
1601 – Allgemeine Finanzwirtschaft - in entsprechender Höhe bei Teilplanzeile 16 (sonstige ordentli-
che Aufwendungen), da hier Wenigeraufwendungen anfallen. 
 

Anlage 
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